
Igt«.

. für
vost-

aff ' N.
Ten.
ahl-

meh-r
kiaft»

'eiten-

chuß) ,

gesagt
darüber
rn und
nämlich

Nutzen
rstellen
n mtl-
ß kiese

r.

r.

.Nu er,:
rrttNe
2Qi,

ici: . . .

. 8.
gez. in .,
z-i . !?.,
alw:
ior.sAk?.
S

sch
. . ^.e

»gez.re^

Amt
Dienstag den LN . Oktober I8Z2.

W

Obcramtsgcricht Nagold.
Schnldeuliquidation.

In der nachgenannten (Huntsache
ist zur Schuldenl,quidanonrc . Tagsahrt
aut die umen bezetchnere Zeit ande-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgelaoen
werden , daß die Nichtliqaidirencen,
so weit ibre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid i
von der Masse ausgeschlossen werden , ;
von den übrigen nicht erscheinenden;
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie plnsichNich euis
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäli - !
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mebrheit idrer Klasse deilreieu.

Friedrich Kübler,  Taglöhner in
Attenstaig Dorf , i

Montag den 22 . Novbr . 1852 , !
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Ratvdaus IN AlkennaigDorf,
Den 13 . Oktober 1852 . !

König !. Oberamtsgericht,
v. R o in.

Amtsnotanat Altcnstarg.
G a ugen >v al  d,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf
In der Guntsachc des sich flüchiig

gemachren
Johann Martin Seeger,  Schult¬

heißen von Gangeinvalt,
findet aus den Antrag der Gläubigeram

Dienstag dem 2 . Novbr . 1852,
Morgen » 8 Uhr,

" " wiederholter,
dritter und aber

voraussichtlich
«-L ». lezter Verkauf

seines
wirklich schönen BaurengukS,
welches tzkineinderarhlich zu 2315 fi.

gcsckäztist,  und wofür bis je; t5050 st.
offerirt sind , auf dem Rathhaus zu
Gaugenwald stakt.

Die einzelnen Bestandtheile des
Guts , und die gestellten Bedingungen
sind aus Nrv . 55 des Nagolder In¬
telligenz - Blattes vom 9. Juli d. I.
zu ersehen.

Altenstaig , den 28 . Scpt 1852.
Königl . Amtsnotanat . 'Wullen.

Amtsnotariat Attenstaig.
E g e u b a u >c n,

Genchivbcztiks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Ganisache des

i- 'Michael Schwarz,  gewesenen
TaglöbnerS von Egenhausen,

wird das in Nro . 73 des Nagoider
Inlett genz-Blotres unlcrm 10. Sep-

ksmber d. I . zum Verkauf
ausgeschriebene Anwesen an

und Güiern , ge-
inettideiaihlich zu 660 fl- geschäzi, am

Freitag dem 19. Slovbr . d. I,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Ratvbaus zu Egenhausen
einem wiederholten , zweiten, und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen , lez-
leu Verkauf ausgesezt.

Kaussliebdaber hiezu einladend.
Llltknftaig , den 15. Okibr . 1652.

Königl . Ilmisnotariak.
Wulle  n.

Amrsnotariat Airenstalg.
S >mmcrsseid  ,

Gerichtsbe . irks Nagold.
Dritter Muhle - und Güter-

Verkauf.
In der Ganisache des
Job . Georg NentschlerS,  Sch -ld-

müllers von Schnaidibachlhal,
wird auf den Antrag der Gläubiger
die zur Masse gehörige Müble , mit
den dazu gehörigen Gü -ern Nr . 57

des Nagolder Jnielligenz-
.Blattes vom 15. Juli o. I.
zemeinderäthlich zu 7810 fl.

glschäzt, wofür bis sezt 7100 fl. offe¬
rirt sind, einem wiederholten dritten,
und aber voraussichtl .ch lezten , Ver¬
kauf ausgesezt.

Hiezu hat man Tagfabrt aut
Montag dem 1. Noo . d. I,

Morgens 8 Udr,
aus dem Natdhaus zu Simmersfe -d
bestimmt, wozu man die Kaussliebha-ber einladet.

Alienstaig , den 27 . Sept . 1852.
Königl . Amisnotariat.

Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
S pielberg,

Gericktsdezirks Nagold.
Dritter Liegenscha fts^

Verkauf.
Zu Folge oberamtsgerichilichen Auf¬

trags wird in der Ganisache des
-j- CvnstianHenßlcr , gewesenen

Z -mmermanns in Spwlberg,
das in diesem Blatt Nr . 37 unterm

7. Mai d. I . zum Verkauf
«v ausgeschriebene Anwesen an_ _ ... , - - - .. . .»-»fV.,

^ -ÄÄkh -̂ Geba » und Gütern , gemein
derachlick zu 915 fl. geschäzt, wofü
bis sezk ein Erlös von 654 fl. erzieliö , am

Donnerstag dem 4- Novbr . d. I .,
Mittags 2 Udr,

auf dem Rathhaus zu Spielberg ei
»am wiederbo 'ten dritten , und abci
voraussichtlich lezten, Verkauf ausge!czt-

Kaussliekhaber hiezu einladend.
Alienstaig , den l . Oktbr . 1852-

Königl . Amtenoranal.
Wullen.

Amtsnotanat Altmstarg.
Egenhausen,

Gerichtedezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

Friedrich Volz.  Ochsenwl 'rths
in Egenhausen,

findet auf den Antrag der Gläubige*



am
Dienstag dem 9 . November d.

Morgens 9 Uhr,
nachdem nur einzelne Güter angekauft

wurden , ein wiederholter
dritter Verkauf der in Nr.

_60 desNagolderIntclligenz-
Blattes vom 27 . Juli d . I . beschrie¬
benen Wirthschast , sammt den dazu ge¬
hörigen Gütern , gememderätblich zu
2330 fl. geschäzt , auf dem Ratbbaus
zu Egenhausen statt, wozu die Kaufs-
liebbaber eingeladen werden.

Alteoflaig , den 5 . Oktober 1852.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Altenstaig Stadt.
Liegenscvarts -Verkauf.

In der Gainsache des
Jobs . Stickel,  Secklere hier,

ist oderamrszerichllickem Aufträge zu
Folge am

Samstag dem 13 . Novbr . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

durch Unterzeichnete Stelle auf hiesi¬
gem Ratdhause zum Verkauf zu brin¬
gen:

Gebäude:
Die Hälfte an einem zwei-

! stockigen Wohnhaus , unien in
LMdcr Vorstadt ; i

Garten:  ^
Ruthen alt und 11 Rathen l

2 Schuh neu Meß beim Haus ; '
Mähefeld:

^ an 1 Morgen 1 Viertel 12 Ru-
then auf dem Hohenacker,

1 Viertel 12 V, Ruthen auf dem
Schloßberg;
auf LPielberger Markung:

Mähe selb,  resp . Wiese:
cirka 3 Viertel in Seewiesen.
Zusammen gemeinderächlich ange¬

schlagen zu 715 fl.
Kauflustige , aus -rärlige mit obrig¬

keitlichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen , werden eingeladen.

Den 9 . Oktober 1852.
Stadtschuliheißen - Amt.

die Hälfte an einem zweistöckigen
WobnhauS mit zwei

Wohnungen , die
Schildwirthschoft zum
Ochsen , mit eingerich¬

teter Mchig in der obern Stadt;
Gärten:

5 Ruthen 5 Schuh , neu Meß , bei
dem Haus,

V, Viertel 2 Ruthen , alt Meß , ob
dem neuen Weg,

zusammen gcmeinderäthlich angeschla¬
gen zu 736 fl.

KaufSliedhader werden eingeladen,
fremde Kaufslustige muß man bitten,
sich mit obrigkeitlichen Prädikats - und
Vermögeuözeugnissen zu versehen.

Den 9 . Okt . 1852.
Stadtschullheißenamt.

Altenstaig Stadt.
Liegenschaft - - Verkauf.

In der Gantsache des
Michael Sailer,  OchkenwirthS

hier,
ist oberamtkgerichtlichem Auftrag  zu
Folge am

Dienstag dem 16 . Nov . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

durch Unterzeichnete Stelle auf hieß-
gem Rsthhause zum Verkauf zu brin¬
gen:

Allen st » lg Sradl.
Liegenschafts -Verkauf.

Zn der Ganisache des
Johannes Single , Bäckers hier,

ist oderamlsgerichtlichcm Aufträge zu
Folge am

Samstag dem 13 . Nov . d. I .,
Morgens 10 Uhr,

FA « durch Unterzeichnete Stelle zum
M ' M zweitenmal auf hiesigem Raih

Hause zum Verkauf za bringen:
Gebäude:

Ein zwelftockizeS Wohnhaus mit
eingerichteter Bäckerei , oben im
Thal;

Wiesen:
an 1 Morgen 2 '/ , Viertel 6

Rathen , im ober » Tyal.
Zusammen gemcinderätblich ange-

schlag n zu 700 fl.
Kaafsllebhaver , auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen versehen , werden ein-
gcladen.

Den 14 . Oktober 1852.
Sradlschultheißenamt.

E t t m a n n s w e i l e r,
OderamtS Nagold.

Zweiter Liegenschaft - -
Verkauf

Ja Folge oberamtvgerichtlichem
Aufträge wird dem Friedrich Wur¬

ster,  ledig , Kroncn-
wirthS Sohn , von
hier , seine sammtliche

lL egenschafc im Zre-
kutionSwege verkauft , welche besteht

auf hiesiger Markung:
1) Acker:

3 Morgen 1 fl. Viertel 36 Ruche »,
2 ) Wold:

11 Morgen 3 ' l, Viertel 33 Ruthen.

. - . . - >
wird ein zweiter Verkauf auf

Montag den 15 . Novbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem RathhauS vorgenommen
werden . Unbekannte Kaufslustige ha¬
ben Vermögenszeugnisse vorzuweisen.

Den 8 . Okt . 165 ? .
Schultheißenamt.

Schaidle.

Obermußbach,
EerichtS - BeztrkS Kreubenstadt.

Liegenschaft - Verkauf.
Aus »er Gantmasse de- I . Kiedr.

Höker  dahier kommen nachstehende
Gebäulichkeiten und Güter zum Ver¬
kauf:

Gebäude:
"RLkHMsrE . Ein zwcistocki-

»eö Wohnhaus
milStallung und
Schopf unter ei¬

nem Ziegeldach,
ein Wasch - und Backhaus,

mit Poiasck cnsiederei,
eine zweistöckige Scheuer l— ..

>iM mit Stallungen und Keller un-
Mier einem Ziegeldach , dem
Wohnhaus gegenüber,

der zwölfte Theil an der Ober-
musdacher Sägmühle,

der zehnte Theil an der U
neuen Sägmühle iu
Rcictzenbach;

Güter:
Vs Morgen 13,2 Ruthen Garten

beim Haus,
1 ^ Morgen 29,4 Ruthen Baum-

garie » beim Kirchhof,
iVs Morgen im Haltenmaad,

Morgen Grav - und Bauwgar-
ken hinter dem HauS,

1 Vs Morgen 36,2 Ruthen in Lhal-
wiescn,

Nlorgen 43,8 Ruthen im Se-
dastiäntzmaad,

2 Vs Morgen 9,3 Ruthen im hohen
Maad,

1 Morgen 7,9 Ruthen im Brand,
Morgen im Eichenacker,

1 Morgen 6,6 Ruik -en in Eickrnäcker,
2 ,̂g Morgen 20,5 Rüchen >m EfelS-

sta -g,
5 '/g Morgen daS Haltenmaad,
die Hälfte an 4 Morgen 0,9 Ru¬

then im Alschbach,
14 '/ , Morgen 39,6 Ruche « in

Rsih . Hecken,
2 '/g Morgen45 Ruthen ebendaselbst,
ib/g Morgen 17,8 Ruthen im EselS-

sta ' g,
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maad,
Baumgar¬

gelacker
10 Morgen 1,30 Ruthen im Tan-

nendühl,
2 «/ , Morgen 24,32 Ruthen im

Maueracker,
1 /̂g Morgen 34,2 Ruthen allda,

Waldungen und Srrcueplah:
8l */g Morgen 3,4 Ruthen Wald

im Stuhwald,
2 /̂ , Morgen 4,0 Ruthen

und
*/, Morgen 2,6 Ruthen Miße im

Brand,
e */s Morgen 1,7 Ruthen Streue-

theil allda,
7 /̂g Morgen 12,8 Ruthen Streue-

theil allda,
212/2 Morgen 24,0 Ruthen Wald

im Reichenbacher Wald,
3 /̂g Morgen 45,9 Ruthen Mlße

im Reichenbacher Wald,
8 ^ 2 Morgen 33,6 Ruthen,
l ^ g Morgen 23,2 Ruthe » Streue-

theil im Eichhol ;,

Zum Verkauf fraglicher Liegenschaft
hat man

Montag den 13 , Okc . d. I.
und Donnerstag den 28 . Okt.

festgesezk , wozu die Liebhaber , der
Berkaufb -Kommission unbekannte mir
hinreichenden BermögenS - Zeugnissen
versehen,

Nachmittag - 2 Uhr,
auf das hiesige Nachhall » eingeladen
werden.

Den 12 . Oktober 1852.
Gurerpsleger Ziefle.

Vdt . Schultheiß
Brau n.

Zur Nach riebt
Ich habe unlängst in diesem Blatt

denjenigen , der meinen Schirm hat,
um die Zurück

stöbe Wenn derjenige ihn
r ^ jezt nicht zurück gibt , so werde

ich Ihn in öffentlichen Blättern mit
Namen nennen.

Den 18 . Oktober 1852.
Wundarzt und Sonnenwirth

Ganz.

Nagold.
Wei » Waage feil.

Eine sehr gute Weinwaage von Sil¬
ber hak zu verkaufen

Gustav Gmelin.

A l t e n st
Wagen

a l g.
. feil.

Ein guter zweispanniger
Wagen ist billig zu kaufen
vei

Schmidmeister Buhler.

N a g

ring  en,
Oberamt - Herrenberz.

Bekanntmachung
Da ich Willens bin , meinen Wein-

Hantel aufzugebe » , so mache
M ^ » »ch biemit bekannt , daß von

an kein Wein mehr bei
mir zu haben ist.

_ Franz C arl Walter.
Nagold.

Wagen und Berner Wägel¬
chen feil.

AuL Auftrag habe ich einen zum
i,. Ein « und Zwcispännigfah«

^ ren tauglichen Wagen mit
Ach.

sen , so wie ein Berner'
Wägelchen mit zwei Litzen,
und Sprihleter unter billigen Be¬
dingungen zum Kauf anzubieten.

G Zaiser.
Nagold.

Sprnchbücher sind zu haben bei
G . Zaiser.

> l d. "

O d e r t h a l h e i in,
Oberamt » Nagold.

Casino.
Die hiesige Cassno -Gesellsckast wird ihre geselligen Abendunterhaltungen

am künftigen Samstag dem 23 . b. M, , Abends 7 Uhr , mit einer Tanz,
Unterhaltung auf der Post dahier er-
öffnen und bei günstiger Witterung
Nachmittags im Bad Röthenbach einen
Kaitoffelherbst mit Feuerwerk und Musik

begehen , wozu sowohl die hiesigen , bei der testen Versamm - '
limg nicht zugegen gewesenen Gesellschafts - Mitglieder , als auch die Hono¬
ratioren der Nachbarschaft mit dem Bemerken eingeladen werden , daß sich
die übrigen Abeiidunterhaltungen je nach 14 Tagen wiederholen und damit
je nach 4 Wochen Tanzunlerhaltungen verbunden werten.

Den 18 Oktober 1852.

TVskKNisHe LvVse
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Tckafweide -Ä. erteihuug.
Di ? hiesige Schafweike , deren Pacht

auf drei Jahre an Martini d. I . zu
Ende geht , wird am
Donii . rstag dem 24 . Oklbr . k>. I -,

BormutagS 10 Uhr,
auf weitere

drei Jahre auf
hiesigem Nach¬
hause verlie¬

hen werden , wozu die Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen werden , baß
die Weide 150 Stücke ernährt , und
die Pachtbedlngungen vor Beginn der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Den l3 . Oktooer 1652.
Schuliheißen -Aitil.

Klink.

bei Joseph (Har, » tee
in Stuttgart.

Plane gratis , - Zu Frankirung der Antwort bitte eine Briefmarke
beizulegen.

Plane und Loose sind auch zu erhalten bei
_ k«? G. Zaiser.

Stuttgart.
Um meine neu erfundenen

rrnzerbrechlichen

SchreibtafeLn
IM ganzen Lande emzuführen lind auch den ärmeren Familien diese große
Ersparung zu Theil werden zu lassen , babe ich IN verschiedenen Gegenden
Eommsssions -Lager errichtet , für Nagold und die Umgegend in der

Buchhandlung von G . Zaiser.
Was die Biavchbaikeit und Zweckmäßigkeit k-eser Tafen , belnfft , so

grbt das folgende Zeugniß daiüber die beslc Auskunft:



C . Rommetsch in Stuttgart
erfundenen

unzerbrechlichen öchreibtakeln
haken sch»n im ersten Jahre ihrer Erscheinung eine so allgemeine Aner¬
kennung und weile Verbreitung gefunden , daß cs zeitgemäß erscheint, diese
für Schulen so wichtige Erfindung nun auch in entfernteren Kreisen be¬
kannt zu machen . Herr Rommeisch hat nämlich nach vieljährigen Versu¬
chen die Erfindung gemachi, SLreibtaseln von Metall zu rabr circn , wo¬
rauf mit einem gewöonlichen Schiefergriffel auf die leichteste Weise die
feinsten Striche aus den nefschwarzen Grund derselben gezogen werden kön¬
nen . Lehrer an Elementarschulen , in welchen diese Tafeln seit einem vollen
Jabre täglich gebraucht wurden , sprechen sich über die Daiierbafiigkclt und
Güte dieses Fabrikats auf die rühmendstc Art aus ; sie versichern , daß es
weder ein zweckmäßigeres noch wohlfeileres Schreibmaterial gebe, da ihre
Schüler —trotz  der geringen Sorgfalt , welche Kinder in den ersten Schul¬
jahren auf Erhaltung ihrer Lehrmittel zu verwenden pfiegen — doch Nicht
»m Stande gewesen find, ihre Paiemschreibtafeln abzunutzen. Eben so sebr
eignen sich dieselben aber auch für Anfänger im Zeichnen, so daß nachdem
Urtheilc bewährter Lehrer ein Schüler , der mit einer solchen Tafel verse¬
hen ist, b:s zum zehnten Jahre zum Behufe des Schreibens , Rechnens und
Zeichnens weder >ür Papier noch Bleistifte irgend eine Ausgabe zu vestreiten bat.

D >e Verbesserungen , welche der Erfinder in der lezren Zeit — nament¬
lich in Beziehung auf die in der Masse liegende Dauerhaftigkeit seines
Fabrikats — erstrebt hat , geben demselben vergleichnngsweise einen noch
dtzhern Werth als b' sher , und Niemand , der sich die Mühe nehmen will,
einen Versuch zu » achen, wird läugnen , daß seine Erwartungen üdertrvffen
worden seien. Wie in der Nähe , so wird sich sicher auch allmählig in
der Ferne diese Schreidtafel je mehr und mehr Kredit erwerben ; nur bitten
wir , d'e häufig iw Handel oorkommenden Tafeln auf Pappe , welche >n
keiner Weise mit obigem Fabrikat eine Vergleichung auszuhalten vermögen,
mit diesem doch nicht auf eine Linie stellen zu wollen.

Die Wahrheit teS Gesagten bezeugt:
Präc . Seyerlcn.  Professor Großmann.

Vdt . Rektor Kiefer.  Prac . Brandauer.  Prac . Schacher.
Prac . A. Fischer.  H o l z, Mädchenschullehrer.

Der Unterzeichnete ist mtt Obigem ganz einverstanden und bestätigt
noch besonders , daß diese Ta 'eln bei dem Schönschre dunterrichk Mit Nutzen
angewendet werden können , und daß dieselben vor allen andern den Vor¬
zug verdienen . Stuttgart 1850 . Präcepior Näkcli »,

Lehrer der Schönschieidekunst.
G Nommetfch irr -LruttHürt.

In Nagold sind diese Sch >eiltafcln zu haben in der
Buchhandlung von G . Zaiser.

Wohnungs - Veränderungund
Geschäfts -Empfehlung.

Ich mache meinen Geschäftsfreun¬
den hiemit die höfliche Anzeige , daß

ich nun meine Wohnung bei
meinen Eltern habe , während
meine Werkstätte im Hause des

Mcsseischmids Weber bleibt.
Indem ich mich mit allen in die

Käserei emschlagenden Geschäfien em¬
pfehle , bitte ich höflich um geneigten
Zuspruch und werde das mir zu Tbeii
werdende Vertrauen durch billige und
schnelle Bedienung zu rechtfertigen
suchen.

Küfermeistcr Raufer.
Nagold.

Empfehlu n g.
Neue holländische Häringe bei

Ä. Reichert.
Nagold.

Empfehlung.
Branntwein , die Maas ä 22 kr

bei A. Reichert.
l d.N a g o

E m p f e h l u n g.
Mein Grob - und Klem -Eisen -Waa-

renlager empfehle ich zu gefälliger
Abnahme und sichere die billigsten
Preise zu.

A. Reichert.
Nagold.

Ausverkauf.
Um mit einer Partbie Knöpfe gänz¬

lich aufzuräumen , verkaufe ich solche
zu heradgcsczten Preisen.

A. Nrrchert.
Nagold.

E m p f e h l u n g.
Reps -Kuchen, dw Stück n 2 kr.,

die 100 Stücke 3 fl. bei
A. Reichert.

Nagolder wöckentüche Frucht -, Brov -, Fletsch-, Vikiualien - und Holz -Preise den 14 . Oktober 1852.

Frucht-
Battungcn.

Preis,

l höchster. mittlerer.

Dinkel, neu.1Sch . >
Dinkel, alt . , ^
Kernen . . , !
Hader . . , ^
Gerste . . . !
Mudlkuchi . >
Bohnen 1 s >r . ^
Weizen
Roggen
Wicken .
Erbsen .
Limen .
Llns.-Eierste .
A-g.-Wa-zen.

kr. I st- ,
48 i 6

kr.
lö

st.
3

20

33
38
38

8
_ i _ ! ^ _

30 25

derer.

Verkauft
wuroen:

Erlös.

'sch. L,r. fl. ! kr.
187 1l7l I 53

- — — — — I —
, _ — — —- —

15 51 i 233 19
19 7 17U 49

;_ 4 4 43 12
! 8 — 8 12 50

—
20 1 5 18 32

i — — — — —
i - — — — —
i- — — — —

I — — — — ^
—

I — — — - I --

B r o d - P r e i se.
4 Ptv . Kernenoroe . 13 kr.
4 „ Schwnrzbrov . . l ! „
l Weck a S Lth. 2 Qtl . i «

Fleisch - Preise.
l Pld . Ochsenrleisch . -

Rindfleisch
» » amnelsteisch
» Kalbfleisch
. Schwein heisch ,

aogezogon . .
nnabgezogen

Fett - Preise.
„ Schwen:--Schmolz

Rinvschmalz .

1k>
12

1 . Burrer

Rediqirt, gedruckt und verlegt vo» der Buchhandlung von

24
24
16

1 Ptd . Sichrer, qegoflcncLvic.
l P -d. Sichrer, gezogeiietSkr.
l Psd . Leise . i4lr ..

Holz - Preise.
Börseiten . >' breit:

raun : . . 30 —38 ,
baibianbere . 4<1 .
blinde . . . öt .

Bretter , i ' br . 16—l8 „
. 9—lw - br. . 14 .

Rabineiiichenkel IN—14 .
Latten . . . . a ,
Kl. Buch-aooi, . .—

vr . Ächsc 13 L. .
geflöß: . 13 4. „

Kl . Tannenbolz:
nr . Achse . 8 st z„
geflößt . . S fl. n

Zaiser.
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